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 Schnäppchen zu ergattern
RABENSBURG Die Ferien in Rabensburg starteten mit dem Kinderflohmarkt
beim Brunnenpark, der von Gemeinderätin Isabel Falenski und Nicole Erasim
organisiert wurde. 23 Kinder waren diesmal als „Standler“ dabei und erprob-
ten ihr Talent als Händler. Die Käufer waren ebenfalls zahlreich und so man-
ches Schnäppchen fand ein neues Zuhause.
Foto: Gerhard Brey

 Flohmarkt als Volksfest
BERNHARDSTHAL Auch heuer war der Flohmarkt, zu dem der ÖKB Bern-
hardsthal eingeladen hatte, wieder eine Art Volksfest, zu dem viele Besucher
angereist kamen, um ein Schnäppchen zu ergattern. Am Bild am ÖKB-Stand
(v.l.): Sepp Sommer, Alessia Sommer, Marcel Sommer, Michael Brunner, Hart-
wig Obst, Franz Lobenwein.
Foto: Gerhard Brey

HERRNBAUMGARTEN Das Non-
seum in Herrnbaumgarten ist
30 Jahre geworden und das wur-
de am Samstag mit einem gro-
ßen Fest ausgiebig gefeiert. Ab
17 Uhr gab es freien Eintritt für
alle und ein Programm, das bei
brütender Hitze bis in die spä-
ten Nachtstunden geboten wur-
de, startete.

Die wichtigsten Eckpunkte:
Gefeiert wurde im Garten des
Nonseums, wo auch die Inbe-
triebnahme des „Schlechtwet-
termuseums“, die Einweihung
des frisch angelegten Tiefbeets
für Gartenzwerge und die Revi-
talisierung der rasenrettenden
Reihenhaussiedlung für Maul-
würfe stattfanden, um nur eini-
ge „Acts“ anzuführen, mit denen

Neue Reihenhäuser
für Maulwürfe
Seit 30 Jahren gibt es das Nonseum als Hort für schräge Ideen.
Der Geburtstag wurde jetzt gefeiert.
VON GERHARD BREY

30 JAHRE NONSEUM

die zahlreichen Geburtstags-
gäste verwöhnt wurden.

Das Programm war auch
getragen von Jazzsnacks von Sa-
ra Machac, passenden Reden
und Songs von Jimmy Schlager,
Doris Haidvogl, Martin Neid,
Betty und Fritz Gall und immer
wieder vom Trio Lepschi mit
seinem „altvaterischen“ Pro-
gramm „Domois“. Ab 21.30 Uhr
gab es zum Abschluss eine
atemberaubende Luftakrobatic-
Performance von CIRCLe.

Das runde Geburtstagsfest
moderierte Roman Beisser.
Landtagspräsident Karl Wilfing,
der die Festansprache halten
sollte, war krankheitshalber
entschuldigt, aber Eveline
Schultes, eine seiner Mitarbeite-
rinnen, überbrachte seine ge-
reimten Glückwünsche und
eine Riesentorte, die von Mu-
seumsdirektor Fritz Gall ange-
schnitten und sofort an die Gäs-
te verteilt wurde.

 Landtagspräsident Karl Wilfing, der die Festrede halten sollte, war erkrankt
und er schickte eine Riesentorte, die in der Konditorei Rieder im Eisenhuthaus
in Poysdorf entstand.
Foto: Gerhard Brey

POYSBRUNN Eigentlich ist es ja
das Sequel zum Grimm'schen
Märchen: Die klassischen Aben-
teuer des Gestiefelten Katers
fanden in seinem fünften Leben
statt. Da Katzen ja bekannter-
maßen sieben davon haben,
konnten Märchensommer-In-
tendantin Nina Blum und ihre
Autorin Michaela Riedl-Schlos-
ser aus dem Vollen schöpfen
und die dünne Märchenvorlage
gehörig aufpeppen: Jetzt lebt
der Gestiefelte Kater in seinem
siebten Leben als König der An-
derswelt.

Stammschauspieler Chris-
tian Kohlhofer gibt dem Kater
den gewissen Grad an Selbstver-
liebtheit und Witz und ist
gleichzeitig auch der besorgte
König seiner Welt, der seine
Hoffnungen in das Menschen-
kind Louise setzt. Diese wird
perfekt von Viktoria Hillisch
verkörpert. Sie gibt Louise das
trotzige Verhalten einer Zehn-
jährigen, die eigentlich nur
einen Hund haben will.

Das Böse wird durch die un-

Der Gestiefelte
Kater rettet die
Phantasie
Im Schloss Poysbrunn feierte „Der Gestie-
felte Kater - neu geschnurrt“ Premiere.

sichtbaren Fantasiefresser und
ihren Diener, dem Schrank, dar-
gestellt. Johannes Kemetter bril-
liert in seiner ersten Bösewicht-
rolle. So jagt er einigen Kinder
einen kleinen Schrecken ein,
wenn er als komplett schwarzer
Schrank die Anderswelt be-
droht.

Der böse schwarze Schrank
wird nicht siegen
Auf der Seite des Katers und
Louises helfen die Zauberzwie-
bel und die Maus Roxy, dass am
Ende das Gute wieder siegen
kann. Gudrun Nikodem-
Eichenhardt spielt die Verwand-
lungskünstlerin, alias die Zau-
berzwiebel, mit viel Elan und
Witz. Die Maus Roxy wird mit
einer quietschenden Stimme
von Patrizia Leitsoni verkörpert.
Zwischen ihr und dem Kater las-
sen sich gewisse Funken spü-
ren. Entsteht da eine kleine Lie-
besgeschichte?

Zum ersten Mal beim Mär-
chensommer am Start ist Barba-

ra Kramer. Sie spielt gleich zwei
Rollen - einmal die Ministerin
der vergessenen Träume und
das vergessene Kuscheltier von
Louise, die Drachin Eusebia.

Daniel Ogris bleibt vor al-
lem in seiner Rolle als Orakel in
Erinnerung. Mit ein bisschen
Überheblichkeit mimt er perfekt
die Falco-Persönlichkeit. Auch
Ogris hat zwei Rollen: Als Minis-
ter für allerlei Blödsinn bringt er
die Kinder zum Lachen.

Die insgesamt rund 50
Spielkinder haben ihren Auftritt
unter anderem als Minister, Ma-
nager und Geschäftsführer der
Anderswelt sowie als Kinder, die
Louise ärgern, und als Hunde.
Auch die Kostüme stechen mit
ihrer Einzigartigkeit heraus. Sei
es die lila Zauberzwiebel, die
graue Maus in pinker Latzhose,
die knallroten Stiefel des Katers
oder die bis auf die regenbogen-
farbenen Hundeprintleggings
schwarz angezogene Louise.

Mit drei Figuren kann
gewandert werden
Der Märchensommer in Poys-
brunn ist ein Wandertheater,
daher wird beim Haus von Loui-

VON FLORENTINA SINNREICH

MÄRCHENSOMMER PREMIERE

se gestartet, dann begeben sich
Zuseher und Darsteller ins gro-
ße Zelt. Dort trennen sich die
Wege: Roxy, Zauberzwiebel und
der Gestiefelte Kater müssen je-
weils andere Aufgaben erfüllen,
bevor sich alle wieder im Zelt bei
der Drehbühne für das große Fi-
nale treffen.

Grundsätzlich ist der Mär-
chensommer für Kinder von
drei bis 13 Jahre gedacht, aber
Autorin und Liedtexterin Mi-
chaela Riedl-Schlosser und
Gudrun Nikodem-Eichenhardt
bauen auch Passagen für die Er-
wachsenen ein, so mancher
Witz ist für die Großen.

Fazit: Ein Stück für die ganze
Familie. Mit viel Witz und un-
glaublichem schauspieleri-
schem Talent schaffen es die
Darsteller, die großen und klei-
nen Besucher 100 Minuten in
die Anderswelt zu entführen
und zu fesseln.

Gespielt wird noch bis 25.
August jeweils Freitag (16 Uhr),
Samstag und Sonntag (jeweils
11. und 16 Uhr), sowie am 18. Juli
(16 Uhr), 15. August (11 und 16
Uhr) und 22. August (16 Uhr).

Karten unter 0699 13441144
bzw. www.maerchensommer.at

 Gelungene Premiere: Beim Märchensommer in Poysbrunn wird heuer „Der
Gestiefelte Kater" neu geschnurrt.
Foto: Werner Kraus
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Auch Rasenmäher
wurde gesegnet
ALTLICHTENWARTH Am Wo-
chenende fand die vom Kultur-

ausschuss organisierte Christ-
ophorusfeier statt, bei der es
traditionell die Fahrzeugseg-
nung gibt. Nach der heiligen
Messe wurden Fahrräder und
Kraftfahrzeuge – dabei auch der
neue Rasenmähertraktor der
Gemeinde – gesegnet. Zum Ab-
schluss lud Obmann Andreas
Berger zur gemütlichen Agape.


Auch der neue Aufsitzrasen-
mäher der Gemeinde wurde
von Pfarrer Johann Kovacs
gesegnet.
Foto: Richard Weigl


